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Telephon -Amt VIa Mr.

Die Kaiſertage in Königsberg.
Jn Anweſenheit des und der Kaiſerin ſowie der

Prinzen des Königlichen Hauſes fand, wie ſchon telegraphiſch
gemeidet, in Königsberg geſtern Vormittag 10 Uhr die feierliche
Einweihung der unter dem Protektorat der Kaiſerin erbauten
Königin Luiſe-Gedächtnißkirche auf den Hufen ſtatt.

Die Geiſtlichkeit, dic vberſten Hofe und Staatswürdenträger,
das Konſularkorps, Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, der Univerſität,
der Kaufmannſchaft ſowie der HufenGemeinde nahmen an der
Feier theil. Glockengeläute verkündete das Nahen der Majeſtäten.
Regierungs präſident von Waldow, alsKirchenbaukomitees begrüßte die Majeſtäten vor der
thür. Nach Ueberreichung des Schlüſſels wurde der Befehl zur
Oeffnung der Kirchenthür ertheilt. Alsdann begaben ſich
der Kaiſer und die Kaiſerin unter Vorantritt des Generalſuper-
intendenten D. Braun des Superintendenten Borgius und des
Pfarrers Lackner in die Kirche und nahmen die Plätze links vom
Altar ein. Chorgeſang und ſodann Gemeindegeſang eröffneten den
Gottesdienſt. Den Weiheakt vollzo eneralfuperintendent
Braun. Die Majeſtäten und alle Anweſenden knieten bei
dem Weihegebet nieder. Die Liturgie hielt Superintendent
Borgius die Predigt Pfarrer Lackner. Nach einem aber-
maligen Gemeindegeſang, der von den Klängen der Orgel
begleitet war, ſprach Superintendent Braun das Schlußgebet und
das Vaterunſer nach oſtpreußiſcher Sitte zuſammen mit den An-
weſenden und ſpendete dann den Segen. Die Majeſtäten verließen
darauf mit Gefolge die Kirche durch die Thür am Altar und be-
ſichtigten das Denf mal und das r r
bei Luiſenwabhl. Von einer Eskorte der rangel-Küraſſiere be
gleitet, kehrten die Majeſtäten unter brauſenden Hochrufen der zahl
reich zufammengeſtrömten Menge in die Stadt zurück.

Um 12 Uhr erſchienen der Kaiſer, die Kaiſerin und der
Kronprinz im Landeshauſe. Graf Eulenburg-Praſſen be
grüßte die Majeſtäten und bot einen Ehrentrunk dar. Der
Kaiſer hielt bei der Entgegennahme desſelben folgende Anſprache

„Auf Wunſch der Provinz übernehme Jch dieſen Pokal, um
aus demſelben in deutſchem Weine das Wohl
trinken. Wie auf all' den Tagen, die jetzt in Königsberg ver
ſtrichen ſind, der Schatten der Trauer lagert und dieſelben dad
zu ernſten Gedenkfeiern umgeſtaltet ſind, ſo auch der heutige. J
habe Mir ſelbſtverſtändlich nicht verſagen können, der Einladung
und dem Wunſch Meiner Oſtpreußen, unter ihnen zu weilen, nach
zukommen, und umſo mehr in einem ſo bedeutungsvollen Jahre
wie das Jahr 1901. Und in der That, auch der heutige Tag iſt
in jeder Beziehung ein weihevoller Gedenktag. Wenn Jch für das
in ſo ſchönen Worten Mir im Namen der Provinz ausgeſprochene
Mitgefühl tiefen Dank ausſpreche, ſo thue Jch das um ſo bewegter,
denn zu dem Schmerz und zu der Trauer des Sohnes geſellt ſich
die tiefe Bewegung der Erinnerung. Von dem Sterbelager in
Friedrichshof und dem ſtillen Mauſoleum in dem blumenreichen
Garten von Marly zieht ſich der Weg nach den Hufen hinauf zu
der neuen Kirche. Und wie heute pietätvoll der hohen ver-
blichenen Königin gedacht worden iſt, die, ein einziger Demant unter
ihrem Geſchlecht, hervorleuchtet unter Europas Fürſtinnen, ein
Bild, nachzuſtreben für jede, die auf den Thron berufen iſt, ſo
ſchlingt ſich auch um dieſen Tag die Kette der Erinnerung feſter
und inniger, welche die Provinz mit Meinem Hauſe und Meiner
Perſon verknüpft. Aber Jch ſehe in der heutigen Feier noch mehr.
Jch ſehe darin zugleich eine Gedächtniß- und Erinnerungsfeier an
den großen Kaiſer, ihren Heldenſohn, der, wie alle ſeine
Zeitgenoſſen und zumal diejenigen, die in ſeiner Nähe haben Dienſt
thun dürfen, genau wiſſen, mit einer ungeheuren Liebe an dieſer
unvergeßlichen Mutter gehangen hat. Und deß bin Jch feſt über
zeugt, daß der heutige Tag ſo ganz ſeinen Gefühlen fich anſchmiegt,
daß Jch auch in ſeinem Sinne handele, wenn Jch Meinen Dank
ausſpreche. Wie vorgeſtern auf dem Paradefelde über den
in der Sonne flakternden Fahnen der alten oſtpreußiſchen
Regimenter der lange Trauerflor ſich in ihre buntenFarben miſchte, ſo auch am heutigen Tage. Jch wünſche von
ganzem Herzen, daß die Provinz erkennen möge aus der Feier
des geſtrigen Tages, wie hoch ich das Band ſchätze, welches uns
mit einander verbindet. Um noch einmal feierlich zu betonen,
daß das Königthum Preußen und aus ihm her-
vorgehend das Deutſche Kaiſerthum in Königs-
berg und Oſtpreußen wurzele, habe Jch Meine
Reichsinſignien hierher gebracht und ſie geſtern an Gottes
Altar ſtellen laſſen, damit Jhre Augen fie fehen, und damit der
Segen Gottes von Neuem auf ſie herabgefleht werde, vor dem-
ſelben Altar, wo einſt Kaiſer Wilhelm der Große ſtand und ſich die
Krone auf's Haupt ſetzte, als diejenige, welche nur von Gott allein
ihm gegeben und als von Gott allein ihm zuſtehend erachtet wurde.

Sowardennder geſtrige Tagein Symbolzur Er-
innerung an die Bethätigung des Königthums
von Gottes Gnaden, zur Erinnerung an die ſchweren und
die guten Tage, die Oſtpreußen mit ſeinem Königshauſe erlebt hat.
Denn das Großartige in der Erhebung, die zu den Freiheits-
kriegen führte, lag nicht nur darin, daß auf den Ruf feines
Königs ein jeder Oſtpreuße und jeder Preuße zu den Waffen griff
und ſein Schwert ſchwang, ſondern daß vor Allem die Ein-
kehr in ſich ſelbſt und die Buße vor dem Aller-
höchſten den Anfang machten. So möge dieſer Geiſt
der Väter, der das Große vorbereiten half und die Thränenſaat
der hochſeligen Königin Luiſe, die ſich in die herrlichen Aehren ge
wandelt hat, die Sie noch mit gemäht haben und die Jch einheimſe,
ſo möge dieſer Geiſt wieder von dieſer Provinz ausgehen zu hin-
gebungsvoller Mitarbeit und vertrauensvollem Aufblick zu dem
König. Sie mögen verſichert ſein, daß die Krone, die Sie geſtern
geſehen, und das Zepter, das vor Jhnen am Altar lag, allezeit unter
der Deviſe „Suum cuique“ den Schutz und die Förderung
der Jutereſſen dieſer Provinz gewährleiſten wird, ſolange Jch
und Meine Nachfolger noch im Stande ſind, dieHand zu führen zum Wohl von Oſtpreußen und des Vater
landes. Jn dieſem Sinne erhebe Jch den Pokal und verbinde damit
eine Widmung, die Sie gewünſcht haben. Jndem Jch Sie bitte,
die Gabe dieſes Doppelbildes anzunehmen, hoffe Jch, daß Sie ſich
der Einſetzung des Königthums und der Jetztzeit erinnern werden.
Ich trinke auf das Wohl der Provinz!“

Vorſitzender des
Kirchen

der Provinz zu

Sodann folgte die Enthüllung des Doppelgemäldes
König Friedrichs J. und Kaiſer Wilhelms II., welches der
Kaiſer Provinz ſchenkte. Der Kaiſer reiſte um 1 Uhr
15 Min. nach Pillau ab, wo er um 2x Uhr eintraf und ſich
an Bord der „Hohenzollern“ begab, welche um 34 Uhr aus
lief. Die Strandbatterie und die auf der Außenrhede liegenden

gaben Salutſchüſſe ab. Das Wetter war ſchön,
die See ruhig.

Die Kaiſerin iſt mit dem Kronprinzen um 31 nach
Cadinen abgereiſt.

Zum Tode Migquels.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt anläßlich des Todes

des Staatsminiſters von Miquel:
Das Vaterland verliert in dem ſo plötzlich aus dem Leben

Geſchiedenen einen der bedeutendſten Staatsmänner,
die an der nationalen Einigung Deutſchlands und an
dem Ausbau der Reichseinrichtungen mitgewirkt haben. Die hervorragenden
Gaben, die von Johannes von Miquel Jahrzehnte hindurch während
einer glänzenden öffentlichen Laufbahn in den Dienſt des Gemeinwohls
geſtellt worden ſind, haben überall Anerkennung gefunden. Seine
raſtloſe Arbeitskraft, ſeinen Reichthum an befruchtenden Anregungen,
ſein eindringendes Verſtändniß für die Strömungen im politiſchen
und wirthſchaftlichen Leben, wie ſein ungewöhnliches Organiſations
talent hat er unter wechſelnden Umſtänden im Parlament, in der
Verwaltung ſtädtiſcher Gemeinweſen und vor Allem als Mitglied
und Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums zur Geltung
gebracht. Die Durchführung der großen teuerreform
in Preußen war fein eigenſtes Werk. Dieſe ſtaatsmänniſche Leiſtung
würde allein, auch ohne die Mitwirkung, die Herr von Miquel
während ſeiner Miniſterſchaft für faſt alle anderen wichtigeren Geſetz
entwürfe bethätigt hat, hinreichen, um ihm in der preußiſchen Stagate
verwaitung für immer ein rühmliches Andenken zu ſichern.

Die eigentlichen Ziele ſeiner politiſchen Thätigkeit gingen über
die Grenzen eines einzelnen Bundesſtaates hinaus. Sie umfaßten
die Konſolidirung und Weiterbildung des wirthſchaftlichen Geſammt
lebens, das in dem neuen Deutſchen Reich ſeine ſtaatliche Form ge
funden hat. Um die Verwirklichung und Entwickelung unſeres
Nationalſtaates hat der verewigte Miniſterſich als Mitglied des National
vereins wie als langjähriger Führer der nationalliberalen Partei
Verdienſte erworben, deren Gedächtniß nicht auszulöſchen iſt. Ein
wirklicher Patriot, ein Staatsmann von feltenen Anlagen und ein
unermüd.icher Arbeiter für Deutſchlands Wohlfahrt iſt mit Johannes
von Miquel dahingegangen. Ehre ſeinem Andenken

Der „Reichsanzeiger“ widmet Staatsminiſter von
Miquel einen Nachruf, in dem es heißt:

Sein Leben war wie wenige der Größe des Vaterlandes ge
widmet. Vom Beginn ſeines politiſchen Lebens an, in hannöverſcher
Zeit, als einer der führenden Männer des Nationalvereins hat
Johannes Miquel für des deutſchen Vaterlandes Einigung unter
preußiſcher Führung geworben und gekämpft. Und als das Reich
wiedererſtanden war, hat er an feinem inneren Ausban, an der
grundlegenden Geſetzgebung des Reichs thätigſten Antheil genom-
men. Kaum einer der wichtigen geſetzgeberiſchen Akte jener Zeit,
der nicht ſeine auf das Große gerichtete, von lebendigſtem natie-
nalen Gefühl getragene Mitwirkung aufwieſe. So hat er ſich
dauernd einen Platz geſichert unter Denen, die auf des deutſchen
Volkes Dankbarkeit Anfpruch haben. Als Finanzminiſter erwarb
er fich ein unvergängliches und unbeſtrittenes Verdienſt um die
Feſtigung und Entwickelung der Finanzen Preußens. Mit
großem Wurfe reformirte er das Syſtem der direkten Steuern von
Grund aus und gab damit der ſtaatlichen Finanzgebahrung für
alle Zeiten den feſten Rückhalt und ſchuf durch eine Fülle weiterer
Maßnahmen zur Sicherung der Konſolidirung des Finanzweſens
die Mögkichkeit, allen Gebieten des Stagatslebens erhöhte Mittel
zur Verfügung zu ſtellen und ſo die Kulturaufgaben des Staates
nachhaltig zu fördern. Bis wenige Monate vor ſeinem Hinſcheiden
feines Amtes waltend, mit nie nachlaſſender Hingebung und nie
ermüdender Arbeitskraft, ruht er nun aus nach einem reich geſeg-
neten Leben. An ſeiner Bahre trauern die mit ihm wirken durften
und ihm Liebe und Verehrung treu im Herzen bewahren werden
für alle Zeiten.

Das von dem Kaiſer aus Königsberg an den Landrath
v. Miquel gerichtete Beileidstelegramm hat folgenden Wortlaut:

„Jch habe mit großer Betrübniß von dem plötzlichen Dahin-
ſcheiden Jhres Vaters Kenntniß erhalten und ſpreche Jhnen und
den übrigen Hinterbliebenen Mein innigſtes Beileid aus. Die
er Verdienſte, welche der Verſtorbene ſich
um Krone und Vaterland erworben hat, werden
ſtets unvergeßlich bleiben.“

Auf die Nachricht vom Tode des Staatsminiſters v. Miquel
trafen die drei Söhne des Verſtorbenen, der Ober Leutnant
v. Miquel vom 15. Dragoner- Regiment zu Hagenau, Landrath
v. Miquel aus Rathenow und Legations-Sekretär v. Miquel
von der deutſchen Botſchaft in Paris in Frankfurt a. M.
ein, ſodaß die geſammte Familie am Dodtenbett verſammelt iſt.
Die Beiſetzung in Frankfurt a. M. wurde auf nächſten
Mittwoch feſtgeſetzt.

An den Feierlichkeiten zur Beerdigung werden die ſtädtiſchen
Behörden, Mitglieder des Magiftrats, Stadtverordnete, eine Ab
ordnung der Feuerwehr, ſowie zahlreiche Vereine von Frankfurt
am Main theilnehmen. Auch im Laufe des geſtrigen Tages
ſind im Sterbehauſe zahlreiche Beileidsdepeſchen eingegangen.

Der körperliche Zuſtand des Staatsminiſters v. Miquel
war, der „Frankfurter Zeitung“ zufolge, längſt nicht mehr
der beſte. Schon während ſeines ſommerlichen Kur
aufenthaltes in Langenſchwalbach hatten die Aerzte den An-
gehörigen erklärt, daß auf lange Lebensdauer nicht mehr
zu rechnen ſei. v. Miquel fühlte ſich in den letzten Tagen
verhältnißmäßig wohl und machte am Sonnabend noch
einen Spaziergang auf der Miquekſtraße, von dem er etwas
ermüdet zurückkehrte. Er nahm aber das Mahl mit
gutem Appetit und plauderte bei einer Cigarre mit
den Hausgenoſfen. Den Abend verbrachte er in ſeinem

m

Leſezimmer. Der Diener t ihn dort um x411 Uhr in
Lektüre vertieft. Es fiel ihm darum nicht weiter auf, daß
Miquel nicht um 11 Uhr vor dem Schlafengehen ſeine Hilfe
beim Auskleiden in Anſpruch nahm. Der Diener wartete
bis nach Mitternacht und nahm um x1 Uhr wahr, daß der
Staatsminiſter wache. Dann begab ſich Miquel zu Bette und
der Diener zog ſich zurück. Am Sonntag Morgen um 7 Uhr
wollte die Nichte dem Miniſter ein ihm ärztlich verordnetes
Frühſtück reichen und fand den Oheim todt im Bette
auf der Seite liegend, mit gefalteten Händen und ohne
Spur von Unfrieden oder Kampf in den Zügen. Nach An-

des Arztes iſt der Tod zwiſchen 3 und 4 Uhr
erfolgt.

Von anderer Seite wird hierzu noch berichtet, daß
Dr. von Miquel in der letzten Zeit über periodiſche Aſthma
Anfälle zu klagen hatte. Am Sonnabend l hatte er
wieder einen beſonders heftigen Anfall, erholte ſich aber davon

S daß er den Abend mit ſeiner Nichte, die in
rankfurt bei ihm wohnte, im Palmengarten war. Nachts

klingelte Herr von Miquel nach ſeinem Diener, klagte abern über leichtes Aſthma, ſodaß keine ärztliche hie nöthig

erſchien.

Zum Attentat auf Mae Kinley.
Die Nachrichten vom Schmerzenslager des Präſidenten

Maec Kinley lauten außerordentlich widerſprechend. Selbſt die
offiziellen Bulletins geben zu, daß die Situation kritiſch
ſei, die zahlreichen amtlichen Bulletins laſſen allerdings mehr
geffeuns aufkommen. Das geſtern früh 6 Uhr ausgegebene

ulletin über das Befinden lautet: „Der Präſident hatte eine
etwas unruhige Nacht, ſchlief jedoch ziemlich gut. Das
Allgemeinbefinden iſt unverändert. Puls 120, Temperatur 101,
Athmung 28.“ Der Krankheitsbericht von geſtern früh 9 Uhr
20 Min. beſagt: „Das Befinden des Präſidenten Mac Kinley be
friedigt mehr und mehr unerwartete Zwiſchenfälle ſind jetzt weniger
wahrſcheinlich. Puls 122, Temperatur 100,8, Athmung 28.“
Dieſe beiden Berichte haben in Nordamerika in gewiſſem Sinne
Enttäuſchung hervorgerufen. Sie waren auch wohl mehr dazu
beſtimmt, den vorherrſchenden Optimismus abzuſchwächen. Jn
deſſen ſind die Aerzte noch immer geneigt, die Sachlage ſehr
hoffnungsvoll anzuſehen. Sie halten daran feſt, daß zur Zeit
auch nicht ein einziges unbefriedigendes Anzeichen vorhanden iſt.
Sie ſagen, daß natürlicher Weiſe ernſte Verwickelungen aus
ſolch einer Wunde entſtehen können, rechnen aber nicht damit
im Voraus.

Ueber die Unterſuchung des Präſidenten Mac Kinley
durch den New-Yorker Arzt Mac Burney wird noch gemeldet,
daß derſelbe erklärte, wenn kein Rückſchlag eintrete,
werde der Präſident in drei Wochen oder einem
Monat die Geſchäfte wieder übernehmen können.
Es hätten ſich Anzeichen der periſtaltiſchen Thätigkeit wieder
eingeſtellt, wodurch die Gefahr einer Peritonitis erheblich herab
gemindert ſei.

Die Londoner „Morning Poſt“ meldet aus Buffalo vom
8. September Zwiſchen 9 und 12 Uhr theilte Dr. Rixey, der
Leibarzt des Präſidenten, der Gemahlin desſelben mit, daß
die Kriſis vorüber ſei.

Frau Mac Kinley weilte Sonnabend kurze Zeit am
Krankenbett des Präſidenten. Beide waren ſehr gefaßt: „Wir
müſſen ſtandhaft ſein, das wird für uns Beide beſſer ſein.“
Zwei Aerzte und zwei Pflegerinnen weilen beſtändig bei dem
Kranken. Da jede Erregung vermieden werden muß, werden
nur ſehr wenige Perſonen zugelaſſen. Am Nachmittag nahm
der Präſident flüſſige Nahrung zu ſich. Ediſon hat von New-
York auf Erſuchen des Sekretärs Cortelyon einen Nöntgen
ſtrahlenApparat nach Buffalo abgeſandt.

Die „Nework Times“ erfährt aus Buffalo, die Aerzte
hätten den Vizepräſidenten Roſeveelt ermächtigt, den
Senatoren Proctor und Lodge und anderen Parteiführern
ſowie den perſönlichen Freunden Mac Kinleys mitzutheilen,
daß der Präſident geneſen werde.

Die That erweiſt ſich als ein wohlvorbereitetes
anarchiſtiſches Komplott. Nachdem es zu ſpät iſt, geht
die amerikaniſche Polizei endlich energiſch gegen
die Anarchiſten vor. Jn Paterſon, Chicago, Buffalo
und Cleveland wurden insgeſammt 24 Anarchiſten
verhaftet. Aus den Ausſagen einiger von ihuen
ſchließen die Behörden mit Beſtimmtheit auf eine
wohlüberlegte Vorbereitung des Akttentats. Der Vater
des Attentäters iſt von Deutſchland eingewandert. Der Mörder
iſt 1872 in Detroit geboren. Er iſt ein arbeitsſcheuer Burſche
und handelte wohl Namens der Clevelander oder Chicagoer
Anarchiſtengruppe. Emma Goldmann, die ſich Ende Auguſt
in Buffalo befand und deren jetziger Aufenthalt unbekannt iſt,
iſt als Komplizin verdächtig. Der myſteriöfe Mann,
der anſcheinend Czolgosz beim Attentat geleitet hatte und ſeine
Bewegungen deckte, iſt verſchwunden. Die bewieſene
Unfähigkeit der Polizei iſt himmelſchreiend.

Ein Augenzeuge des Attentats erzäbit Czolgos; babe,
als er ſich dem Präſidenten näherte, die linke Hand zum Händedruck
ausgeſtreckt und die rechte, die wie bandagirt ausſah, erſt zum Schuß
erhoben, als er dicht vor Mac Kinley ſtand. An aüe Poltzei
behörden der Union wurden Photographien des Attentäters geſandt,
um über ihn und ſeine Freunde nähere Auskunft zu erhalten.

Jn Chicago wurden neun Anarchiſten vor den Richter ge
bracht, das Verhör wurde jedoch bis zum 19. d. Mts. ver
ſchoben, um eine gründliche Unterſuchung der Anklage wegen



Verſchwörüng zwecks Ermordung Mad Kinleys zu ermöglichen.
Drei der Verhafteten ſind Frauen dieſe wurden
gegen eine Kaution von 3000 Dollars aus der Haft entlaſſen,
die anderen 6 wurden in Haft behalten.

Der Attentäter Czolgosz iſt S t gut z
ä abgheit in ein unterirdiſches

worden.
In GuffeyHoldors (Pennſylvanien) hielten am Sonntag 200

italieniſche Anarchiſten eine Verſammlung agb,
in der ſie ihrer Freude über den gegen den Präſidenten Mac Kinley
verübten Mordanſchlag Ausdruck gaben. n Chicago war
in einer Verſammlung von 2000 Sozialiſten
die r r einer Sympathie- Reſolutionfür den Präſidenten W en, welchejedoch wurde. Die Gegner des Antrages be
onten, Mac i ſei ein Vertreter der Kapitaliſtenklaſſe ob er in
Sicherheit oder Gefahr ſei, bilde keinen Gegenſtand der Sorge für
die Sozialiſten. In Boſton waren die Sozialiſten des Staates
a ſeewſen uſammengetreten und nahmen eine Reſolution an,
welche die That Czolgosz verurtheilt.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet: Der Kaiſer tele
r irte an den Präſidenten Mac Kinley anläßlich des

or t r
Jn tiefe Trauer r t durch die Nachrichten von dem ruch

loſen Attentat auf Jhr Leben, ſpreche Jch Jhnen Mein und des
anzen deutſchen Volkes i mit Jhnen und mit dem
ummer aus, von dem Jhr Land betroffen worden iſt. Möge

Gott Jhnen ſichere und ſchnelle Geneſung ſaiggen.
Auf die gemeinſame, bereits mitgetheilte Depeſche des

Kaiſers und der Kaiſerin an Frau Mac Kinley ging dem Aus-
alen Amte von der amerikaniſchen Botſchaft folgende Mit

eilung zu:
Die rührende Bekundung des Mitgefühls Jhrer Majeſtätendes deutſchen Kaiſers und der Kaiſerin iſt Mrs. Mac Kinley über

mittelt worden die Botſchaft iſt beauftragt, in ihrem Namen
tiefempfundenen Dank auszuſprechen.

Der Präſident des Reichstages Graf von
Balleſtrem hat an den amerikaniſchen Botſchafter Andrew
D. White nachfolgendes Telegramm gerichtet:

Euer Excellenz ſpreche ich hierdurch im Namen des zur Zeit nicht
derſammelten Deutſchen Reichstages ſowie in meinem eigenen den
tiefſten Abſcheu aus über das fluchwürdige Attentat, welches gegen
das hohe Staatsoberhaupt der Vereinigten Staaten, den Herrn
Präſidenten Maece Kinley, verübt worden iſt. Zugleich gebe ich der
e Ausdruck, daß der gütige Gott das koſtbare Leben des

räſidenten erhalten und ihm baldige Geneſung verleihen wolle.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. September.

Migquel und die Manſcheſterpreſſe. Ueber ein politiſches
Weſpräch mit Miquel, welches vor etwa 14 Tagen ſtattfand und die
wirthſchaftspolitiſche Lage betraf, berichtet jetzt ein Berliner Blatt.
Herr von Migquel hatte ſelbſt gebeien, ſeine Aeußerungen als ver
traulich zu betrachten, um nicht etwa als unerbetener Hilfsmann
der Regierung zu erſcheinen und den Glauben zu erwecken, als
b die Regierung auf die Reſerven zurückgreife. Herr v. Miquel
wandte ſich namentlich gegen das Verhalten der frei
händleriſchen Preſſe, durch welches die Poſition
der Regierung dem Auslande gegenüber ſehr
erſchwert würde. Warum werde nicht abgewartet, bis die
Dinge zur Erörterung im Jnlande reif ſeien? Wenn der Augen-
lick gekommen ſein werde, ſolle es auch an ihm nicht fehlen.
err von Miquel hielt Handelsvertrags-Ver-
handlungen auf der Grundlage des veröffent-
kichten Zolltarif- Entwurfs durchaus für aus-
ſichts voll. Deutſchland ſei ein großer und gut-
zahlender Abnehmer, der ſeinen Lieferanten
ſchon Bedingungen ſtellen könne und über den Preis,
den er bewillige, ein Wörtlein mitſpräche. Wir imporlirten für
rund 1 Milliarde mehr, als wir exportirten, das ſei unſer Vortheil;
wie er ausgenützt werde, bleibe abzuwarten. Es hänge da
bei noch viel von Haltung des Jnlandes bei uns
ab. Es könne ſehr leicht dahin kommen, daß die Geſammtheit in
Geſtalt uns entgehender Vortheile die Koſten für die Haltung
tragen müſſe, welche die freihändkleriſche Preſſe jetzt einnehme.
Deutſchland ſei noch nicht Jnduſtrieſtaat genug, um ſeine Land
wirthſchaft einfach über Vord werfen zu können, und nicht Agri-
kulturſtaat genug, um auf Handelsverträge verzichten zu können.

Wir bedürften alſo erhöhter Landwirth-
ſchaftszölle und ſeien gewillt, Handelsver-
träge abzuſchließen. Das Auswärtige Amt werde ſicher
beiden Geſichtspunkten Rechnung tragen.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ erfährt in Uebereinſtimmung
mit unſeren bisherigen Meldungen aus zuverläſſiger Quelle,
die in jüngſter Zeit in der Preſſe mehrfach verbreiteten Ge
rüchte, daß an den neuen Zolltarif ſich eine Reichs

inauzreform anknüpfen werde und regierungsſeitig dabei an
ne Erhöhung der beſtehenden Reichsſteuern

gedacht werde, entbehren jeder thatſächlichen Grundlage

Die Wiener „Neus Freie Preſſe“ brachte, wie wir mit
getheilt haben, vor einigen Tagen unter der Ueberſchrift
Fürſt Eulenburg“ einen Artikel, der ſich in dunklen An
deutungen über angebliche Jntriguen im diplomatiſchen Dienſte
des Reiches erging. Das „Kleine Journal“ bezeichnete darauf
hin den Botſchafter Fürſten zu Eulenburg ſelbſt als Verfaſſer
eder Jnſpirator jenes Wiener Artikels. Die Nordd. Allg.

g.“ veröffentlicht nun ein Telegramm des Fürſten an den
tagtsſekretär Frhrn. v. Richthofen, in welchem er erklärt,d unangenehm berührt durch den Artikel des Wiener
lattes zu ſein und daß er durchaus nicht wünſche, daß ſo

ne gende ſcheinbar für ihn eintreten und gar in ſo
rfider Art.ve *Ein Beſuch des Kaiſers in Küſtrin iſt, dein Vernehmen

im Laufe dieſes Monats in Ausſicht genommen und zwar ſoll
derſelbe der Beſi r des zum Andenken an den König
Friedrich den Großen in der dortigen Schloßkaſerne er
rchteten Muſe um s gewidmet ſein. Aus dieſem Anlaſſe wird auch
der Major Noel, der Gründer des Muſeums und eifrige Sammler

dasſelbe, der früher als Hauptmann beim 48. Jnfanterie-
egiment von Stülpnagel ſtand, nach Küſtrin befohlen werden.

Der Kaiſerbeſuch dürfte gelegentlich der Rückreiſe des Monarchen
vom Jagdſchloß Rominten nach Berlin zu erwarten ſein.

Der Kronprinz iſt geſtern Abend, von Cadinen kommend,
in Elbing eingetroffen und nach Berlin weitergereiſt. Der Kron
prinz wird, wie verlautet, im letzten Drittel dieſes Monats in Be
gleitung des Oberſten v. Pritzelwitz in Aken a. Glbe eintreffen,
um in der nahegelegenen Oberförſterei Oelberg der Jagd auf Hoch-
wild obzuliegen. Die Jagden ſind in der Zeit vom 20.--23. dieſes
Monats in Ausſicht genommen und dürften, da zur Zeit ein guter
Wildſtand vorhanden iſt, reichen Ertrag liefern. Ob im Anſchluß
ieran wiederum ein Jagdbeſuch im Dambachshaus beiThale j. H. ſtattfindet. ſeht noch nicht feſt.

Der Geburtstag des Großherzogs von Baden wurde
am eſrigen Tage in Karlsruhe und im ganzen Lande feier-
lich begangen.
den Geburtstag in Badenweiler.

Der bayeriſche Landtag iſt auf den 27. d. Mts. einberufen

Der Krieg in Südafrika.
72 „Reuterſche Burean“ meldet vom geſtrigen Tage aus

inburg:Die Kolonnen der Generale Barker und Elliott ſind hierher
gar goelegt nachdem ſie einen Theil der Kolonie geſäubert

aben. Barkers Kolonne tödtete neun Buren, verwundete ſieben,
machte ſieben Gefangene und erbeutete 32 Wagen, 7000 Patronen,
1500 Stück Vieh, ſowie eine große Menge Gekreide und Mehl und
brachte mehr als 100 Flüchtlinge ein. Seit dem Dezember hatten keine
britiſchen Truppen dieſes Gebiet betreten die Buren hatten zum Ackern
und Beſtellen Zeit gehabt überall ſah man grüne Weizenfelder. Elliott
erbeutete alle Wagenzüge der Buren, die zu Zwecken der Ver
proviantirung nach Bethlehem unterwegs waren ſeine Kolonne
tödtete zwei Buren, nahm neun gefangen, erbeutete 300 Wagen undKarren, 8000 Stück Vieh, 1400 Kſerde, Tauſende von Schafen und

brachte 800 Buren Frauen und Kinder ein. Rimington erbeutete
Haasbroeks aus 40 Wagen beſtehenden Convoy. De Wet, Steijn,

daasbroek, Froneman und andere Kommandanten hielten am
Auguſt in Wonderkop eine r ab. Beim Heran-

nahen der britiſchen Kolonnen flohen ſie nach Re
am 5. September von Rimington wieder vertrieben wurden.

Der Gonverneur der Kapkolonie telegraphirte, der Kommiſſar
in Mafeking habe ihm gemeldet, daß das Burenkommando van
Zyl's am 30. Auguſt das Haus des Feldkornets Keeley mit
ſeinem geſanunten Jnhalt verbrannt und der Frau und den
Kindern Keeleys nur die Kleider gelaſſen habe, die ſie anhatten.
Keeley habe während des Krieges ausgezeichnete Dienſte geleiſtet
und die Buren hätten die That lediglich aus Bosheit verübt.

Wie aus London gemeldet wird, haben die Buren abermals
zwei unbewaffnete Eingeborene bei Strydenburg erſchoſſen.

Aus Pretoria meldet das Reuter-Bureau
Hervorragende Bürger der Stadt ſind dazu beſtimmt worden,

abwechſelnd die Züge nach Pietersburg zu begleiten. Dieſe
Maßregel iſt dadurch veranlaßt worden, daß neuerdings wiederholt
Züge durch Burenabtheilungen in die Luft geſprengt wurden.

Man ſieht: allenthalben machen ſich die nothwendigen
Folgen der Proklamation Kitcheners bemerkbar.

Ausland.
Südamerika.

Der eolumbiſche Konflikt.
Die columbiſche Geſandtſchaft in Waſhington erhielt ein Tele

r vom Auswärtigen Amte in Vogota, in welchem neue
infälle von Seiten Venezuela's, Ecuador's und

Nicaragua's gemeldet werden. Die Geſandtſchaſt empfing
ferner folgendes Telegramm vom ſtellvertretenden Gouverneur von
Panama: Wir erwarten gleichzeitige Angriffe auf Panama und Colon.

Der pan amerikaniſche Kongreß.
Der „Times“ wird aus Valparaiſo gemeldet

Vertretern zum pan amerikaniſchen Kongreß in Mexico angenommen.

Telegramme,
Buffalo, 10. Sept. Der geſtern Nachmittag 3 Uhr über das

Befinden Mac Kinleys ausgegebene ärztliche Bericht beſagt: Das

Befinden des Präſidenten befſſert ſich ſtändig,
er iſt ohne Schmerzen, ungünſtige Symptome haben ſich nicht gezeigt.
Der Darm und die Nieren funktioniren normal. Puls 113, Tem
peratur 1049, Athmung 26.

Liſſabon, 10. Septbr. Ein von Faro nach Eſtremoz gehender
Eiſenbahnzug entgleiſte auf einer Brücke zwiſchen den
Stationen Caſobranca. und Aleacovas.
wurden zerſtört. Soweit bisher feſtgeſtellt iſt; wurden drei
Reiſende getödtet, zahlreiche Reiſende und andere Perſonen
wurden verwundet. Die drei Leichen ſind ſo verſtümmelt, daß
es unmöglich iſt, dieſelben zu erkennen.

Boſton, 10. Sept. Die hieſige Polizei e Schritte in
Erwägung, die anarchiſtiſchen Vereine und Klubs aufzuheben.

Ans Nah und Fern.
Schloß Friedrichshof, der ehemalige Wittwenſitz der

Kaiſerin Friedrich, iſt nunmehr von ſämmtlichen Fürſt-
lichkeiten, die in letzter Zeit dort vorübergehend ihr Domißzil auf

eſchlagen hatten, verlaſſen worden. Nachdem ſchon vor mehreren
ochen Prinz Friedrich Karl von Heſſen zu ſeinem in Frankfurt

am Main garniſonirenden Regimente zurückgekehrt war, auch der
Hofmarſchall Graf von Seckendorff ſeinen langjährigen Wirkungs-
kreis definitiv aufgegeben hatte, reiſten, wie gemeldet, in ver
gangener Woche das griechiſche Kronprinzenpaar und König
Eduard von England von r ab. Außer dem früheren
Hofmarſchall der Kaiſerin Friedrich, Freiherrn v. Reiſchach nebſt
Familie, verblieb daher nur noch die jetzige Eigenthümerin von
Friedrichshof, Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
mit den Prinzenſöhnen dort. Nunmehr haben auch dieſe das herr-
liche Taunusſchloß verlaſſen; Prinzeſſin Margarethe hat ſich mit
ihrer Familie nach Homburg v. d. H. begeben, um im königlichen
Schloſſe daſelbſt längeren Aufenthalt zu nehmen. Erſt im Spät-
herbſt wird die prinzliche Familie ihren ſtändigen Wohnſitz auf
Friedrichshof nehmen. Da demnach die Hofhaltung von Friedrichs-
hof jetzt gänzlich aufgelöſt iſt, wurde der dort befindliche Marſtall
nach Berlin übergeführt und das Hausperſonal zum größten Theil
in den kaiſerlichen Dienſt übernommen, ſo daß zur Zeit nur noch
wenige Beamte in der Schloßverwaltung zu Friedrichshoſ' thätig

i nd.
Denkmals-Enthüllung. Jn dem Parke zu Cronberg, in welchem

ſich das Kaiſer Friedrich Denkmal befindet, wurden geſtern, an dem
Geburtstage des Großherzogs von Baden, des Protektors des
Kaiſer Friedrich Denkmals in Cronberg, die lebensgroßen Büſten
des Kaiſers und des Großherzogs enthüllt. An den Kaiſer und den
Großherzog wurden Begrüßungstelegramme abgeſandt.
Die Rordlandsfahrt des Dampfers „Kronprinz Wilhelm“

geſtaltete ſich zu einer wahren Triumphfahrt für den „Nor d
deutſchen Lloyd und die deutſche Schiffsbaukunſt.
Nachdem die hoben Gäſte am Sonnabend ſämmtlich an Bord ein
ge troffen waren, ging der Dampfer von Bremerhaven in See, den Kurs
nach Norden nehmend. Zunächſt fand eine Beſichtung des Rieſendampfers
ſtatt, re Ausſtattung märchenhaft ſchön iſt und den Dampfer
„Kaiſer Wilhelm der Große“ noch an Pracht bei Weitem übertrifft. Bei
dem Abends ſtattgefundenen Diner erhob ſich der Präſident des
„Norddeutſchen Lloyd“, Herr Geo Plate und drückte unter allgemeiner
Zuſtimmung der Anweſenden in ſchwungvoller Rede ſeinen tiefen
Röſcheu vor dem ſluchwürdigen Verbrechen aus, welchem Präſident
Mac Kinley zum Opfer gefallen ſei. Er hoffe, daß dem edlen
Oberhaupt der uns ſo befreundeten großen amerikaniſchen Nation
unter Gottes r das Leben erhalten bleibe und er wieder

eſunde. Hierauf hieß der Redner die Gäſte herzlich
taatsminiſter Graf zu u dankte Namensder Gäſte für die freundliche Einladung und togſtete unter

Hervorhebung des nationalen und internationalen Wirkens des
„Norddeutſchen Lloyd auf letzteren. Nach Beendigung des

er Großherzog und die Großherzogin begingen

t Der chileniſcheKongreß hat endgiltig die Vorlage betreffend Entſendung von

Sämmtliche Wagen

r

itz, von wo ſie jedoch

3. September v. Boulogne ſur Mer abgeg.

Diners blieb die Geſellſchaft bis Mitternacht zuſammen. Am
Sonntag herrſchte prachtvolles Wetter bei friſcher Briſe. Der
Dampfer bewährte ſich ausgezeichnet und erreichte eine Schnellig
keit von 231 Knoten in der Stunde. Die Ankunft in Bergen
erfolgte um 5 Uhr Nachmittags. Nach der Landung wurde die
Stadt beſichtigt. Abends fand ein Feſteſſen ſtatt an Bord des
Dampfers, wozu der Lloyd 30 Einladungen an Notablen
der Stadt Bergen hatte ergehen laſſen. Die Toaſte auf den
deutſchen Kaiſer, den König von Schweden und Norwegen, auf die
Stadt Bergen und den Norddeutſchen Lloyd fanden ſtürmiſchen
Beifall. Geſtern vereinigten ſich die Gä ſte des Norddeutſchen
Lloyd zu einer Wagenfahrt nach Fantaſt-Fjeldveien, welche vom
ſchönſten Wetter begünſtigt wurde. Nach der Rückkehr fand ein
vom deutſchen Klub in der Loge gegebenes Frühſtück ſtatt, woraufdie Rückkehr an Bord erfolgte. Um 2 Uhr Nachmittags lichtete der
„Kronprinz Wilhelm“ die Anker und ſetzte ſeine Reiſe nach Edin-
burg fort. Während der Anweſenheit der Gäſte wurde der
Kronprinz Wilhelm“ von mehreren tauſend Perſonen beſucht,

ſo auch von Offizieren und Kadetten der im Hafen liegenden Schul-
ſchiffe, die vom Norddentſchen Lloyd Einladungen erhalten hatten.

Untergegangener Dampfer. Der zwiſchen Breſt und Dünkirchen
verkehrende Küſtendampfer „Le on iſt untergegangen. Zivei
Matroſen und zwei Paſſagiere ſind ertrunken

Wieder Einer. Wie die „Tilſiter Allgemeine Zeitung“ meldet,
iſt der Holzhändler Aron Bernſtein, Inhaber der im Auguſt in
Konkurs gerathenen Firma, geſtern verhaftet und in das Amtsgerichts
gefängniß zu Tilſit überführt worden.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Oldenburg“, v. Auſtralien kommend,

7. Sept. v. Neapel n. Breinen abgeg. „Preußen“, n. Oſtaſien beſt.,
7. September in Shanghai angek. „Stkuttgart“, v. Oſtaſien kommend,
8. September v. Neapel n. Bremen s „Kiautſchau“ 8. September

Antwerpen n. Oſtaſien abgeg. „Hohenzollern“ 7. September 2 Nachm.
NewYork n. Genug abgeg. „Köln“, n. Ballimore beſt., 7. Sepibr.

Seilly paſſ. „Bonn“ 8. September v. Antwerpen d. La Plata ab
gegangen. „Trier“, n. Braſilien beſt. 8. September Teneriffa paſſirk.
„Friedrich der Große“ 8. September 8 Abends v. Soulhampton n. New
York abgeg. „Trave“ 8. Septeinber 6 Abends v. Gibraltar n. Genua
abgeg. „Aachen“, v. d. La Plata kommend, 8. September v. Vizo n.
Bremen abgeg. „Großer Kurfürſt“ 8. September 2 Nachm. v. New
York in Bremerhaven angek. „Kronprinz Wilhelm“ 8. Sept. 5 Nachm
v. Bremen in Bergen angek. n

Hamburg Amerika Linie. „Bulgaria“ 7. Septbr. Vorm
in NewYork angek. „Sieilig“ 8. September 10 Vorm. in NewYork
angek. „Graf Walderſce“ und „Nauplia“ 7. September 2 Nachm. von
NewYork abgeg. „Macedonia“ 7. September 1 Nachm. Dover xaſſirt.
„Sparta“ 7. September Abends v. Antwerpen abgegangen. „Belgravia“

„Numantia“ 8. September
Teneriffa paſſirt. „Aldgate“ 8. September von Funchal abgegangen.
„Markomannia“ 8. September in Tampico angek. „Lydia“ 7. Sepibr.
in Rio Grande angekommen. „Vietoxia Loulſe“ 9. September 2 Uhr
20 Min. Morgens Holtengu paſſirt. „Sileſia“ 8. September in Port
Said angek.

Ooffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 9. September 1901, Nachmittags 4 Uhr.
Vorfitzender: Geh. Reg. Nath Prof. Dr. Dittenberger.Schriftführer: Fabrikbeſitzer Billig. g

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde über eine Reihe von
Anträgen und Zuſchriften Beſchluß gefaßt. Zwei Anträge von 14
und drei Stadtverordneten gingen dahin den Magiſtrat zu
befragen, ob die Berathung über die Frage der Er-
re des Getreidepreiſes beendet ſei, welcheseſultat ſich ergeben und welche Stellung der,
Magiſtrat eingenommen habe. Herr Oberbürgermeiſter
Staude erklärte, daß er in der nächſten Sitzung Antwort
auf die Anträge abzugeben bereit ſei. Der nächſten
Sitzung wurde ferner ein Antrag von drei Stadtverordneten
überwieſen, in welchem beantragt wird, bei Abſchließung von
Bau verträgen Unternehmer zu berückſichtigen,
die hieſige und in nächſter Nähe von Halle woh-
nende Steuerzahler beſchäftigen, weiter ſollen
Arbeitslöhne vereinbart werden, wie ſie mit den
Organiſationen ab gemacht ſind und endlich ſoll
die Streikklaufel fortfallen. Weiter wurde ein Antrag
der Glaſer-Jnnung berathen, welcher hervorhebt, daß bei
Abmachungen mit den Glaſern nicht alle Mitglieder der Jnnung
berückſichtigt werden was dringend angebracht erſcheint. HerrOberbürgermeiſter Staude belont, daß die Sache doch etwas

anders liege, als bisher alle Mitglieder der berückſichtigt
ſeien, welche ſich bei Abgaben von Arbeiten für die
Stadt bewährt hätten. Der Antrag wurde der Bau Kommiſſion über
wieſen. Auf den eingegangenen Antrag von drei Stadtverordneten,
wieviel von dem ausgeworfenen Betrag für denKaiſerbeſuchverwendet ſei erklärte Herr Oberbürgermeiſter
Staude, daß vielleicht noch einige Zeit zur Abrechnung im Stadt
bauamt nothwendig ſein würde, worauf beſchloſſen wurde, den An
trag auf drei Wochen zurückzuſtellen. Endlich wurde noch ein
Schreiben des irektoriums der DeutſchenLaundwirthſchafts- Geſellſchaft verleſen, welche der
Stadt für die Förderung der abgehaltenen Landwirthſchafts
Ausſtellung ſo für die Ueberweiſung des h
platzes, für den Empfangsabend im Rathskeller und das Abendfeſt
auf der Peißnitz und andere Beziehungen dankte und die großartige
Geſtaltung des Unternehmens hervorhob.
I. Beantragt wurde die Bewilligung von 2500 Mk. zur Er

richtung einer Bedürfnißanſtalt in der Nähe der Haupt
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poſt in der Promenade vor dem Hauſe des Buchhändlers
Peter. Bau- und Finanz Kommiſſion empfahlen dieVorlage, während Herr Stodtv Prof. Dr. Kohlſchütter
50 gegen dieſelbe ausſprach. Derſelbe meinte, daß die Bedürfniß

Inſtalt in der Promenade nach beiden Seiten freiliegen und ſowohl
den Paſſanten wie den Anwohnenden ſich läſtig erweiſen werde;
beſſer ſei es, die Bedürfnißanſtalt in der Martinſtraße unterirdiſch
anzulegen. Auch Herr Stadtv. Gieſe ſtimmte den Ausführungen
des Vorredners bei und beantragt, den geforderten Betrag
eventuell auf 2 herabzufetzen. Herr Stadtbau Inſpektor
Rehorſt legte dar, daß die geplante Anſtalt in
den Anlagen völli zweckentſprechend liege, außerdem
eine Anlegung in der Martinſtraße nicht möglich ſei, daß die Ober

oſt- Direktion die Genehmigung verſage, außerdem auch viele
oſten machen würde, da dort Gas, Waſſer u. ſ. w. zu beſeitigen

ſein würden. Herr Oberbürgermeiſter St aude hob hervor, daß die
er der Vorlage dringend zu wünſchen wäre, da ſchon
längſt dort die Errichtung einer Bedürfnißanſtalt erwünſcht geweſen
ei. Die Abſtimmung der Vorlage ergab die Annahme (Ref. die

rren Stadtv. Gygas und Apelt,)
„„2. Die hieſige Fleiſcher- Innung hatte um Ein-

führung elektriſcher Beleuchtung in den Räumen
des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes petitionirt.
Herr Stadtv. Hil debrandt empfahl die Petition z. Zt. abzulehnen,
r erſt abzuwarten, über welche Vorkehrungen der Magiſtrat

eſchluß zu faſſen gedenkt. Herr Stadtrath Schnackenburg
betonte, daß das Licht auf dem Schlacht und Viehhof mancherlei
Mängel an ſich habe, deshalb auch der Magiſtrat ſchon Veranlaſſung

enommen habe, der Frage der Verdeſſerung näher zu treten. Visher
ei jedoch die Sache noch nicht zum Abſchluß gekommen, jedoch würden

noch vor dem Winter Aenderungen zu treffen ſein, um Abhilte zu
ſchaffen. Auch Herr Stadtv. Fölſche betonte die baldige Noth
wendigkeit von entſprechenden Maßnahmen. Nachdem noch Herr
Stadto. Brömme auch auf die dringend wünſchenswerthe
Verbeſſerung hingewieſen hatte, wurde entſprechend dem Vorſchlage
des Herrn Stadtv. Hil debrandt beſchloſſen.



Z. Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß das
von dem Fiſchermeiſter Krauſe bei einer Neubebauung ſeines
Grundſtücks Weingärten Nr. 26 infolge FluchtlinienRegulirung zu
erwerbende Land ſchon jetzt an denſelben aufgelaſſen und zugleich die
Entſchädigung auf 20 Mk. für den Quadratmeter feſtgeſetzt wird.
(Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

Gutgeheißen wurde der vom Stadtbauamt aufgeſtellte Flucht
linienplan der Seebenerſtraße zwiſchen Trothaerftraße und Angerweg.
(Ref. Herr Stadtv. Hertel.)

5. Genehmigt wurde die Beibehaltung der im vorigen Jahre einerichteten Gasglühlichtbeleuchtung im Rathskellergebäude. Profeſſor

r Stadtv. Billing.)
6. Vorgelegt und enilaſtet wurde die Rechnung der Kaſſe der

gewerblichen Zeichenſchule, der jetzigen HandwerkerSchule für 1900.
(Ref. Herr Stadto. Aßmann.)

7. Genehmigt wurden die im Jahre 1900 bei der Paul Riebeck
Stiftung entſtandenen Ueberſchreitungen von 4190,06 Mk., ebenſo
wurde der Betrag aus den Ueberſchüſſen der Betriebsverwaltung
bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

8. Der Magiſtrat wird im nächſten Winterhalbjahr die vier
Primen und zwei Oberſekunden des Stadt Gymnaſiums im Zeichen
unterricht in zwei Abtheilungen unterrichten laſſen, den Zeichen
lehrer Fintz ſch mit ſeinen 24 Pflichtſtunden dem Gymnaſium
überweiſen und die 4 unbeſetzten Zeichenſtunden an der Oberrealſchule
dem Zeichenlehrer an der Höheren Mädchenſchule, Herrn Hertzer über
tragen und beſonders bezahlen. Bisher hat Herr Fin 8 ch
wöchentlich 20 Zeichenſtunden am Gymnaſium und 4 an der Ober
realſchule ertheilt. Außerdem waren ihm noch 2 Extraſtunden am
Gymnaſium übertragen. Es wurde beſchloſſen, daß dieſe 2 Extra

Kunden in Wegfall kommen, dafür aber 4 Zeichenſtunden an der
Oberrealſchule als E traſtunden zu ertheilen und beſonders zu be-
zahlen ſind. Die Koſten ſtellen ſich für den Winter auf 184,80 Mk.
Die Stunden ſollen ſtatt Herrn Hertzer von der Höheren Mädchen-
ſchule Herrn Kukat an der Oberrealſchule zugewieſen werden. (Ref.
Herr Stadtv. Richter.)

9. Die Wegemeiſterei hatte die Beſchaffung zweier Dienſt
Fahrräder beantragt, um eine öftere Kontrole der Arbeiter wie der
Bauſtellen vornehmen zu können. Die Bewilligung von 400 Mk.
zu dieſem Zwecke wurde trotz der empfehlenden Worte des Herrn
BauJnſpektors Rehorſt abgelehnt. (Ref. die Herren Stadtv.
Schmidt und Aßmann.)

10. Für einen Kellerraum, der im Grundſtück Pfännerhöhe 43
noch für Polizeizwecke Kermiethet iſt, wurden für das laufende Jahr
noch 60 Mk. bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Billing.)

11. Als Vertreter der Verſammlung zu der vom 19. bis
21. September d. J. in Roſtock ſtattfindenden Verſammlung des
Deutſchen Vereins für öffentliche Geſund-
heitspflege- wurde Herr Stadtv. Prof. Dr. Kohl
ſchütter ernannt.

12. Der Bauunternehmer Püchel verlangt für etwa 10 qm
Land, das fluchtlienienmäßig von ſeinem Grundſtück Glauchaer
ſtraße 2 zur Straße abzutreten iſt, den Preis von 85 Mk. für den
qm. Der Magiſtrat hielt 60 Mk. für den qm für durchaus ange-
meſſen. Die Verſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlage zu und be-
ſchloß die Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens für den
Fall, daß der Beſitzer mit dieſem Preiſe nicht einverſtanden iſt.
(Ref. Herr Stadtv. Schmidt.) S

13. Entſprechend dem Hinweis des Bezirksausſchuſſes wurde be
ſchloſſen, daß unter den 5 Mitgliedern der Geſundheits- Kommiſſion
ſich ein Baufachverſtändiger befinden muß. (Ref. Herr Stadtv. Prof.
Dr. Kohlſchütter.)

14. Zu dem vom 24. bis 26. September 1901 in Quedlinburg
n Sächſiſch Anhaltiſchen Städtetage entſendet der

agiſtrat ſeine Mitglieder Staude, Pütter und
chnackenburg. die Verſammlung beſchloß, ihrerſeits die

erren Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger, Prof. Dr.
ohlſchütter und Maurermeiſter Hildebrandt zu entſenden.

15. Der Magiſtrat hatte beſchloſſen, nach dem Antrag des Ver
eins für Volkswohl VII. Abtheilung: für Jugendſpiele und Volks
ſpiele zur Beſchaffung von Preiſen für ein Spielfeſt 150 Mk. zu be
willigen. In den Jahren 1897 und 1899 waren nur 100 Mk. für
dergleichen Zweck zur Verfügung geſtelit; da ſich aber zur Zeit auch
Volks und Mittel-Schüler an den Spielen betheiligen, wurde die
Erhöhung des Betrages für nothwendig gehalten. Die
Finanz Kommiſſion ſchlug vor, dem Verein für Volks
wohl die Erhaltung des Platzes für die Spiele auf dem Sandanger
abzunehmen, zugleich, da ihm dadurch Mittel zu ſeinen Zwecken frei

werden, nur den Betrag von 100 Mk. zu bewilligen. Gegen den
Antrag ſprach J Stadtv. Krüger aus, während derſelbe
von Herrn Dr. Schmid-Monnard empfohlen wurde. Die
Verſammlung genehmigte den Antrag der Finanz- Kommiſſion.
(Ref. Herr Stadtv. Richter.)

16. Genehmigt wurde der Antrag auf Erbauung des ab-
ebrannten Pferdeſtalles auf Gut Gimritz. Bewilligt wurden zur
usführung 3560 Mk., während die Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft

3940 Mk. zahlt. (Ref. Herr Stadtv. Hildebrandt.)

Provinz Sachſen und Umgebung.

legenen Karlsburg bei Bedienung der Dampfdreſch

thümliches WettTurnfeſt veranſtalten.
z. Brocken, 9. Sept. (Wetter). Nachdem am Donnerstag,

Freitag und Sonnabend dichter Nebel hier geherrſcht hatte, war
geſtern prächtiges Wetter. Morgens 30 0. Prächtiger Sonnen
aufgang, herrliche Fernſicht, Vormittags geringer Thalnebeſ, Mit
tags 119 O., Nachmittags bei faſt wolkenloſem Himmel herrliche

cht. Schwacher Nordweſtwind. Sonnenuntergang prächtig.
achts ſternklar. Heute Morgen 39 Mittags 99 O.

Dichter Nebel.
d. Rudolſtadt, 9. Sept. (Der Mörder des Hirten

Grimm) in Schmalenbuche hat ſich im hieſigen Landgerichts
gefängniß erhängt.

=Uà

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Der internationale Kongreß für Kriminal

anthropologie iſt unter zahlreicher Betheiligung geſtern in
Amſterdam eröffnet worden. Den Vorſitz führt van Hamel, zu Vize
präſidenten wurden Sanitätsrath Baer-Berlin und BenediltWien
gewählt Den erſten Vortrag hielt LombroſoTurin.

Waſſerftände,
bedeutet über, unter Null), u u

Saale
alle 9. Sept. 1,72 10. Sept. 1,721

u e e eeben Sept. denr 4 0,77 0,83 0,06*Calbe, Odp. 1,44 z 1,40 0,04de Univp. 0,20 5 -j- 0,14 0,06

Uuſtrut.
Etraußfurt [8, Sept. 1,00 9, Sept. 1,05 0,05
Sidwei 7. Sept. 0048. Sert. 9902 0502

weiß Sept. Sept. „02 0,Prag 0,39 o 3931001
Pavel.

*Brandenburg 8. Sept. 9. Sept.Oberpegel 1,90 4 1,90Unterpegel 0,34 0,36 (0,02m 1,37 1,35 0,02erpege e „52 UV,Unterpegel 0,09 I 006 60,05*Havelberg 0,83 0,80 0,03Elbe.
7. Sept. 0,82 8. Sept. 0,82

randeis eMelnik 0,63 0,66 0,03Zeitmeritz 0,55 0,56 0,01Außig 0,39 nDresden 8. Sept. 1,66 9. Sepk. 1,66
Torgau 0,12 0,110,01Wittenberg 0,96 0,90 0,06Roßlau 0,34 0,33 0,01»Barby 0,55 0,50 0,05Magdeburg 7 0,80 0,76 0,04eTangermünde 1,15 7 1,12 0,03*Wittenberge 0,76 0,72 0,04Lenzen 0,74 0,74)Dömi 0,15 o*Lauendurg „20 0,20

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewwarte in Hamburg.

h ittwoch, 11. September Meiſt heiter, warm, früh
ebel.

Donnerstag, 12. September Angenehm warm, heiter,
trocken.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berxlin, 9. Septbr. (Berliner Preodukkenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Sept. 162,50 162,25 Ac, Oktober 164,00 163,50 Dezbr.
167,00 Roggen, neuer märk. 138,00 frei Mühle. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 128,00--138,00 ſchwere 139,00 bis
148,00 ruſſ. 129,00--134,00 amerik. 133,00 135,00
Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein 152,00-- 163,00
märkiſcher, mecklenburg., vomm. und preuß. mittel 142,00 150,00
gering 136,00 141,00 ruſſiſcher 137,00 141,00 A. Mais,
amerik. mixed Prima 138,00 c. La Plata 120,00 122,00 c
Erbſen, inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 157,00--170,00
Weizenmehl 00 21,25--24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,30
bis 19,40 Weizenkleie, grobe 9,50 9,90 feine 9,20 9,50
Roggenkleie 9,80--10,20 c. Mittagsbörſe: Weizen Septbr.
162,50 Oftb. 164,00 163,75 Dez. 167,00 c. Roggen
märk. 138,00 ab Bahn, Oktober 137,75 137,25--137,50
Dezember 140,50 140,00 140,25 c. Hafer, märk. mecklenb. und
pomm. fein 151,00 161,00 märk., mecklenburg., pomm. und
prenß. mittel 140,00 148,00 gering 135,90--139,00
ruſſ. 136,00-- 140,00 Dezember 138,50 Mai 142,00 M
Mais, La Plata 120,00 122,00 Septör. 118,25 Weijßzen
mehl 00 21,00--23,75 A. Roggenmehl 0 und 1 18,15 19,30
Rüböl, Septbr. 58,50 G., Oktober 56,30-56,50-6,80
Dezember 54,70 A. G., Mai 53,50 A. G. Spiritus

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Septbr. 162,25
Oktober 163,50 Dezember 166,75 Mai 170,25 Roggen,
Septbr. 135,00 ktober 137,25 Dezbr. 140,25 Mai143,00 Hafer, Septbr. 135,00 Oktober 136,50 Dezbr.
138,50 Mai 142,00 A. Mais Septbr. 118,25 Ac, Oktober
119,25 Dez. 121,00 A. Mebl Septbr. 18,45 Oktober
18,65 Dezember 18,85 A. Rüböl Oktober 56,30 AC, November
55,00 Dez. 54,60 Mai 53,50 A.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirihſchaſtskammern.
Notirungs Stelle.

9, September 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen J HaferUckermark 160 165 136--140 1 0 133--160
Mittelmark, Priegnitz 158 165 130--140 130--146 130 152
Neumark 160-- 175 132 137 130--140 122 142
Lauſitz 160 170 140 143 138 142 130 135
Magdeburg 154 172 136--146 140 174 134 156
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--174 138 148 129--164 128 150

do. weſtl. d. Mulde 159--171 138 148 150--175 135 155
Erfurt 155 170 140 153 145--180 125--160
Stettin (Bezirk) 160--168 130 -134x 125--140 127 132
Anklam (Platz) 158 132 132 130Danzig 164--168 134--137 125--135 126 134
Thorn 170 172 148--150 120--128 125 132

Elbing 7 124Königsberg i. Pr. 150 160 129 134 S S
grurs 162 135 125 130ilſit 158--164 130--135 122- 130x 115-- 123
Breslau 162 182 143 149 128--146 127--148
Bunzlau 180 150 120 120--134Striegau 167--183 143--149 135 150 127--133
Löwenberg (Schl.) 174--178 145--149 137--142 126 128
Poſen 166--181 137--142 120--134 126--145
Bromberg 170 s 118 120 132Krotoſchin 185 148 130 126Gneſen 182 144 140 135Kiel 167 180 135-- 140 130 135 132- 138Reumünſter 160 170 130 139 130- 135 130 135
Hannover Süd 156 165 134 145 133 180 139 160

b) Nach privater Ermitteiung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 165 139 S 148Stettin 167 134 140 132Königsberg i. Pr. 159 133 130 130Breslau 183*) 149 140 148**)Poſen 181 142 134 145Hannover 164 144 sNeuß 160 133 2 135Mannheim 164 142 d 150Hamburg 164 137Ria v s: Breslau 262 Neuer 176 133
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 9. Septb., am 7. Septb.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 76 Cts. A163,25. 164,00

Chicago Sept. 68 Cts. „160,25 161,50
Liverpool Sept. 5 ſh. 6/, d. 166,75 168,00
Odeſſa loko 87 Kop. „167,50 167,50Riga 2 loko 93 Kop. 169,25 169,25II

n Paris. Sept. 21,55 fes. „174,50, 175,25Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 601 Cts. 145,50 145,00
Odefſ lelso 66 Kop. „18950, 18950

Biga „„ofo 73 Kop. 142,75, 14273
Amſterdam nach Köln,, Oltbr. 126 l. fl. „140,00 189,
NRewvork nach Berlin Mais Sept. 61 Cts. 128,25 128,75

m

Viebmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. Sept.
wwwwwwwoowoonw ha v”v”O”]WI[C m’mMum*-ſcaclooAasu

Preiſe für 50 Kilogr. a, Ledend, b. Schlachtgewicht,
Aufgetrieben

ren I. Qual. II. Qual. III. Qual r
b. a b. 3. b. kauft verkauft

tdavon: 8 Ochſen, 34 32 30 89 Färſen, 33 e 31 28 S 935 Küde, 32 27 e 25 35 29 Bullen 32 30 29 929 Kälder, 43 2 39 e 36 2 29 235 Hammel, Schafe, e 2 29 2 27 S 35 Sdavon Lämmer, 7 7 S139 Schweine, davon e S e 108 31139 Landſchweine, 2 65 3 64 7 60 108 31Ungariſche- S 7 S S e
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 9. September.
Kuftirieb: 469 Kinder, und zwar: 185 Ochſen, 24 Kalben, 149 Kühe, 111

Bullen 216 Kälber 674 Stück Schafpich 1418 Schweine, und zwar 1418 deutſche,
aus Ungarn. 9nſammen 2777 Thiere

Marktvpreiſe für 50 Kilog. in M.

Thlergaithig Bezeichnung
Seine

Ochſen er ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu
ahren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 62
0) gering genährte jeden Alters

Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes
und Kühe: 2) vollfleilſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bls

zu 7 Jahren
3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenlg gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben
mäßig genährte Kühe und Kalden

5) gering genährte Kühe und Kalben
Lullen: vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes

2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genährte

Kälber: feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälker
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
9) geringe Saugkäiber
O ältere gering genährte (Freſſer)

Sqchafe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
2) ältere Maſthammel
5) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzfſchafe)

vollfleiſchige der feineren Rafſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu ä Jahren2) fleiſchige

7) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder
9) ausländiſche (aus

Verkauf:
443 Rinder, und zwar

c

Schweine:

e

Geſchäflsgang

167 Ochſen, 23 Kalben, 145 Kühe, 108 Bullen mittelmäßig
214 Kätber
571 Schaſe

13960 Schweine

Drebsden, 9. Sept. Schlachtviehpreiſe nach amt-
licher Feſtſtellung. Ochſen 298 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht
36-—-39, Schlachtgew. 64--70 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwerthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 36--38, Schlacht
gewicht 64--68; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere unausgem. Lebendgew.
33--35, Schlachtgew. 69--63; 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 29 -31, Schlachtgew. 57- 59 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. fehlen, Schlachtgewicht 54. Bullen 202 Stück. 1. vollfk.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 33--36, Schlachtgewicht 59--61
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 30 32, Schlachtgew.
56--58; 3, gering gen. Lebendgewicht 27—-29, Schlachtgew. 5153.
Kalben und Kühe 185 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 33--36, Schlachtgew. 62--64; 2. vollfl. aus
n Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgewicht 30 bis

2, Schlachtgew. 58--61 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht 27--29, Schlachtgewicht
55--57; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 24--26,
Schlachtgew. 50--54; 5. gering gen. Kühe u. Kalben Lebendgew.
Schlachtgewicht 45--49. Geſchäftsgang langſam. Kälber 374 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. b. Saugkälber Lebendgew. 42 bis
45, Schlachtgew. 64-67 2. mitt. Maſt- und gute Saugkälbder
Lebendgewicht 38 41, Schlachtgewicht 60--63 3. geringe Saug
kälber Lebendgewicht 35—-37, Schlachtgewicht 56--58 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht feblen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang langſam. Schafe 1382 Stück. 1. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel Lebendgewicht 34—37, Schlacht
gewicht 65--70; 2. ältere Maſthammel Lebendgewicht 29--30,
Schlachtgew. 62—64 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. feblen, Schlachtgew. 60. Geſchäftsgang: mittel.
Schweine 1503 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 5254,
Schlachtgew. 64—66 2. fleiſchige Lebendgew. 50--52, Schlachtgew.
63-—64; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 47—49,
Schlachtgewicht 60--61 4. Fettſchweine Lebendgewicht 53--54,
Schlachtgewicht 65-67. mittel. Alles in Markfür 50 kg. Ueberſtänder: Rinder 30, Bullen 16, Kalben und
Kühe 14, Schafe Schweine 17 Stück.

Deptford, 9. Sept. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1992 Rinder und 480 Schafe. Bezahlt ward für Rinder
prima 4 sh. 2 ſecunda 4sb., Canadier 4 ehb., für Schafe Canadier
3 sh. 8 für je 8 Pfund.

Waaren- uud Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 9. September. Weizen flau, holſtein. loco 163 166,
Laplata 126., oggen flau, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg 99 bis
101, do. loco 103--105, mecklenburgiſcher 131--137. Mais feſt, 1268,
Laplata 1002. Hafer ſtetig. Gexite ruhig.

Wien, 9. Sept. Weizen per Herbſt 7,96 Gd., 7.97 Br., per
Frübiabr 8,45 Gd., 8,46 Br. Roggen per Herbſt 7,05 Gd., 7,06

r., per Frühjahr 7,33 Gd., 7,34 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,37
d., 5,38 Br. Hafer per Herdbſt 6,89 Gd., 6,90 Br., per Frühjahr

7,19 Gd., 7,20 Br.
Peſt, 9. September. Weizen loco billiger, do. per Oktober

7,85 Gd., 7,86 Br., per April 8,28 Gd., 8,29 Br. Roggen per
Oktober 6,68 Gd., 6,69 Br., per April 7,98 Gd., 7,99 Br. Hafer
per Oktober 6,54 Gd., 6,55 Br., ver April 6,88 Gd., 6,89 Br.
r September 5,08 Gd., 5,09 Br., do. per Mai 5,07 Gd.,

r.

Varis, 9. September. (Anfangsbericht.)
September 21,45, ver Oktober 21,70, ver November-Februar 22,50,
Januar- April 22,80. Roggen ruhig, ver September 15,25, ver Jan.
April 16,00.

Paris, 9. Sept. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Sept. 21,50,
per Oktober 21,75, ver November- Februar 22,50, per Janugr-Nprii
22,95. Roggen ruhig, ver September 15,50, per Januar Febr. 16,90

ß e London, 9. September. An der Küſte 5 Weizenladungen an
geboten.

Aumfterdam, 9. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. ver März Roggen auf Termine
träge, per Oktober 125, per März

Autwerpen, 9. Sept. Weizen behauptet Roggen behauptet
Gerſte ruhig. Hafer feſt.

New-York, 9. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 76 ver September 75, ver Oktober 748/,, per Dezember 76/
per Mai 79 Mais ver September 617/ per Dezember 62,,
per Mai 63 Mehl 2,80. Getreidefracht

Chicago. 9. Septemb. (Telegr.) Weizen ver September 68
ver Dezember 71. Mais per September 55“7

Weizen matk, per



Tendenz: Ruhig.

(Feiertag).
Havre, 9. September.

Tendenz Ruhig.

loco 8,90 Br.

durch die Handelskammer notirt

VDezember 14,00.
Paris, 9. September.

ZJucker.

1 Pr 2 a Bane zoh wenn er f Bord
„1. Produ a endement neue Uſance, frei an Borburg S n ver Oktober 8,30, ver Dagember 8,37x, Magdeburg, 9. Sept. Erbfen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
per März 8,578, ver Mai 8,72x, per Juli 8,87x. Ruhig. nLondon, 8. September. 96 Proz. Javazucker (oco 10 nom., bis 40,00 Mk., alles für 100 k.

(Schlußdericht.) Kaffee good average SSantos September 27,50, Dezember 28.25, März 28,75, Mai 29,25. feuchte Stärke Mk.

Petrolen
Hamrburg, 9. September.

Hamburg, 9. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. iaverage Santos September 27,50 z Dezember 28,25 GS., März div. Marken 474-473 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

28,75 G., Mai 29,25. Tendenz Behauptet.
Amſterdam. 9. September.

P
(Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 28,25 Oktober 28,75, November- Februar 29,25, Januar- April 29,75.

Ham- Hülſenfrüchte.
Rüben Rohzucker loco 7 sh. II d. Käufer, thätig Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.ohzucker loco 7 s W e met 8 sh X d. Verk., thätig Köln, 9. September. Rüböl loco 6200, 2 59,00.

Hamburg, 9. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average Hamburg, 9. September. Rüböl Aer 469, Mk.,
Santos September 27,25, Dezember 28,00, März 28,75, Mai 29,25. Samburg, T. Sept. Schmalz

Nur für Good

e v re de herPavre, 9. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Horſchloß ruhig, unverändert. Rio Sack, Santos Sack ſteam 9,75, do. Robe und Brothers 9,95

m

iroleum ſtetig. Standard white Superior Miehl 171 18 M. ver 100 Kilogramm.
Antwerpeu, 9. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type 100 ſ. abvevarg, 9. September. Egkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für

weiß loco 1787, bez. und Br., do. per September 1787, Br., do. ver
Oktober 18 Br., do. per Novemder Dezbr. 181 Br. Tendenz Feſt.

S i iſch i l 1,00 bisNew-York, 9. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard Magdeburg 2. Sept. Rindkleiſch im Grothandel
white in NewHork 7,50 do. in Philavelphia 7,45, do. (in Reſined Se Tee r V rei r Laniegg
Saheb) 890 do. Gredit San l Ciw ſieiſch 120— 140 Ml., Spec, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 220 bis

Spiritus. z für 1'kg, Eie V 4,00 Mt.W S tzeepein 40 Jolhe g. 100 2,60 Mk., alles für 1 kg, e Stück 3,20--4,
Kilogr. —-106 Ltr.) 58,00--60, Branntwein 45 Vol.für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,00-—-66,00 Mt. ohne Faß Hamburg, 7. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 170 bis

Hamburg, 8. September. Sviritus ſtill, Septembe 14,00 G., kleine 130-—-160 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 90 bis
Septemb.-Oftober 14,00 G., OktoberNovemder 14,00 G., November- 110 Pfg., kleine 50--65 Bfg., Rothzungen Pfg. Schollen,

(Anfangsbericht.) Spiritus mait, Pfg., Schellſiſche, große 33-35 Pfg., mittel 28-30 Pfa.,
Sept. 28,00, Oktober 28,50, November Februar 29,00, Januar- April kleine 23 25 Pfg. Cabliau, große 20—23 Pfg. kleine Pfg

aris, 9. Sept. (Schlußbericht.) Spirttus feſt, Sepkemver

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00 35,00 Mk., Linſen 22,00

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 482, Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 471 Mk., do. do. Choice Grocery 472/, Mk.,

Varis, 9. Sept. (SchluszBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 61,75,
Okt. 61,75, Noo.-Febr. 62,00, Januar-April 62,75.

NewYork, 9. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ß Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 9. v Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

Hamburg, 7. Sept. Kartoffelſtärke 162 174 Mk., Lieferung
Sept. Oktober 169 174 Mk. Kartoffelmehl, prompt 174--172, Mk.,
Sieferung Sept. Olt. 174 17 M. SuvperiorStärle 171-— 18 Mt.

Fleiſch. Butter. Eier.

190 Pfa., kleine 120-—140 Pfg., Seezungen, große 210-260 Pfa.,

große 60—-70 Pfg., mittel 55-—-60 Pfg., kleine 18--30 Pfg., lebende

rtyähne 5—7 Pfg Vorſch. 1530 Pfg., Boden 5-7 Pfg.Seehne n 1e0 200 SeeLachs an Pfg.,la ander 80.-90 Vig, Fiudbechte 65 bisz ele z Pfa., Barſe 15--35 Pfg., Brachſen

Stroh. Heu.
Magdeb 9. Sept. Richtſtroh 5,50--6,50 M., Krumm

ſtroh 400—5,00 Mk., Heu 7,50-—8,50 Mk. für 100 kg.

9. S Nittane Saneagnn 70
erdam, 9. September. neag Zart 9. Sept. Silber 261/ Kal, Chili Kupfer 67

Lſtrl., ver 3 Monate 672/ Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſirl, engl. 12i/,
Lſtrl., Zinn 114x Lſtrl. Zink 167/ Lſirl.Vlasgow, 9. Sept. Schlußbericht. Robeeiten. Mixed
numbers warrants 53 sh. 71 d. Warrants Middlesborough 44 sh. II d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. September. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager o Baumwolle und Wolle.
Bremen, 9. Sept. Baumwolle. Stetig. Upland müddling

loco 45 Pfg.
Liverpool, 9. Sept. (Schluß Bericht Baumwolle

W d g2 en davon für Spekulation und Export 500 Ballen
endenz: Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Oktober We Käuferpreis, Per Jan. Febr. 4 Verk.-Preis,

Okt. Nov. 42 Verk.Preis Febr.-März 4 Verk.Preis,
Nov.Dez. 48 Käuferpreis, ärz April 418 Käuferpreis,
Dez.Jan. 416 Käuferpreis,“ April-Mai 418 Käuferpreis.

Antwerpen, 9. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B
September 4,30 dez., April 4,40 Käufer. Behauptet.

Havre, 7. September, Abends. Wolle. September 126,00,
März 138,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 7. Sept. Feiertag.

Verant wortlich für die Rebaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktton betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſendern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnferate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

2950 Seehechte 18--20 Pfg., Lengfiſch 15--16 Pfa., Blaufiſch 12--16 Pf.
7 u J 9 9Mriod mann e W'einstock, Bankgesenärt, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

Zunsſut giſ u Dividende 1809 1800Coursnotirn ngen Sir r n 3.3 33 z39 Fiſenbahu-Stamm-Aftien. änduſtrie-Aktien. r ulat. 8 3333
unt. b. 2 z Dividende 1899 1900 eus, Wagendau 7 172 1698 k. b. 1908 1 v G t r v G 1der Berliner Börſe vom 9. Septbr. Ctr.ürB. fo 13906. 1909 85 333 gagenNaſtrigt h 118 306 e e 8 838220 h 5 2 eg 332

(ErgänzungsCourfe.) h See r ehe .ue- u 0 333308 et t. 56 ev inin. S M erdinger o n 9an. 1206 Zu 83 302 h 13 51.256 r n r z to 32334 See Plerdetahn ed eutſch d d Ft Pr. Centrö.Pfob. 1900. e 92 55 Frankfurt Güterbahn. 7 z S Serl.Eharlottenburg. 1449.506 GSreslauer do. 14 15 171.256 6
utſche Fonds und Stagtspapiere. do. do. 1906. a 952 HalberſtadtSlantendurg. S do. Reuſtadt o 1131504.6Stettiner do. 6 8 8.806

i z 3353 Je Zug w. Weſtbahn z 5 99 80 Paſſage kono. 5 81.006 èSaline Seitgngen z“l 101,506: S ſinsf Hpp. V. VIII.- XIl. n auigov Dombrowo 2 e B. e G Schäf alcker T 906323 etgatsavieiee v 104 756 do. XV. unt. 4 81 3963 KurskKlew Bee 160 16 1743348 Sauſo Cement 13 4147.75
ad. Präm. Anleihe is67 14006 Jr. Hop.A. B. bis 1605. 4 96 626 Zemberg-Gzerirowitz 684 62 Berliner Sockbrauerei 10 1157,764 G Stettiner Cham. Didler 25 37308

Baleriſche Präm. Anleihe 4 1I55,9 b Rdein. Hyp. Pfd. 100 00 SüttichLimburg do. Brauerei Königſt. 5 97,506 Stralſund. Spielkart. St. P. 1121.006Bariner Stadianlethe e 97 606 Wie a 3 22725 2udwigsharenerdach 10 e Sresl. Eiſend. W. Lmie. 16 14 188, 0903. G Vereinsbrauerei Artern. el D jBerliner SpadtObrig. J 55 806 Nh. Weſtf. Bod. unk. 19051 4 93,0565 G Oeſtecr. Noroweitd. Se Breslauer Oelwerte 5 e 330 Ver. Köln. Rottw. Puiv. 12 12 1179,509ren t isö2 z 95.509 77 d z 7 z 343372 ars eho Ty d 6 1115 5065 Braunſchweiger Jute (10 148838 Weſti. Drahtinduſtrie 15 2 z c

un 2 0 nk. Nacgcs-Dedenburg. e wagg e 2Eherſelder 3 e Schleſ. Vod.Cred.- 4 298 238 Reichenderg harbuen T n 4/21 r 2 z 137 833 wen t 6.25 e
rein ger 15 z wen 19 We 5 4 77 erraten Waſſerwert. 13 268009 t n 29 T 1828822 1rger 15 Fres Looſe /508 7 53 ein. Fabrit Schering. 12 [15 216 90 Zuckerfabrik Frauſtadt.b. ö( do. do, do. unk. b. 1803 Ge d u. hin d SanlAktien. e e u. Diolont.K. e II vLübecker 3 133 70 Sächſtſche 3 94.,506 G Deſſaner Gas 1 2 G J 1Sagded. Strini. 97 508 We 24506 n u un e eDoimnger 7 Looſe 272 e e Sewtiuer gaſjenw. See Sie e Juteſpinnerei 10 5 113782 Saſſe 3 Portugieſ. Plage K. 5zuj z gen W z 132 568 i 3 25 e J. 7 65.256.6 Dſſeener aggon. 25 185 a Kopenhagen 5., Rom d. 9n. Landſch. 0 0B er 2 2 7 Erd orfer S chwelz. 3a 33 et n e. S e 145337 Siderfelder dardenſebrie:: s 2838820 e E. inz. a 256 meig s reund Maſch. konv. 2 NewYork 5,d 97 506 S Schieſiſche u 93 60 Seaunſchweig Hannoder. Fifa Je 127 Friſter Roman ten 5 509e ſ ſgri t en 533 Se e. ümrechunngöCourſe.e. t 2:4 183 Eiſenbahn BrioritätsObligationen. Du u c S 114238 r o. onere. S 1.0 Mi Std. holänd. U n
Weſtpr. ProvAnl, J 400 inoſnß Deutſche Sifelt. (Hahn) 4 102.00 r 7 3596 Dollar 429 Mk. i Vold Kubel 3,20 k.e Angterden e 332757 de e St z s t Riſoiten e. 2 r dFres. 980 Mt. 1 Lſtr. S 20,40 t.

2 re abn. e T S v 55Audländiſche Fondz. See ar i. b. Aue 3359 Deuelge Ractonttbani. n 8 128 79 W u 5 182838 Gold, Silher und Papiergeld.
t 98 956 Eſſener Eredit S 127,22 do. do. Stoßr g. 1123 Court in Mark.Zinsfuß Braunſchiwelgiſche Landes 350B Gotdaer Betoatbaut mann 7 122.906 Hir chberger Maſchinen 5 7 61.9906 Ducaten r St. 9.728

Sarletta 100 Lire-Vooſe 7 17,25B Böhm. Nordb. Gold Obl. 4 100,75 Hannoverſche Banuk. 6 6 107,25 Kai erh of koun. 5 s 79.50 6 Dollar per St.Sutor. Stadi-ini. 1884.. 41 85282 Sentrat: Bame a h Z. 23 eng o iſt. Je 6 118.25 IJnperiais St. 4632el von ine i e EWurBegenas t. P eeeeeeeeelettfitceeeceeeeeiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeh Veloec eChin. Staatean. 8320 do. Silber-Dbl. Sideter Sonnerdant.. 2 127 d e 266.906 e e e. tdo. v. 95. 61061 75 da. GotdObl. 4 Metlenoueger Hovothbeten. I 11 165.05 Magoedurger Baubante 4 e 5 83 353 Franz Banknoten per 100 r 335do. v. 98. 5. 95 766 Dup Prager GoldObl. 5 7 Mitteldeutſche Bod.Cr.-A. 6 e do. Pferdebahn 10 168,200. Deſterr. Banknoten per per 105 Fl. 85-428do. o. 88.. Je 54,760 Saliz. Karl Ludwig 18390. 4 95606 Vorodeutſche GrundSredit s 84.006 S Maſqh. Breuer o 16 s do. Suvercoup. (Berlin einlösb.). 85,es tiſche v Anleibe z le S Z. Don 5 e 57 10 11550 Norddeutſche Wolllämmerei 15 1365.5056 Rufiſche Banknoten ver 100 R. [21
Jrangorod a 7 77 r p. Bank-Actien, 7e r u e e ente 5, 5 V 9. Septemberh e o. ttelmeerb ſtir.. o. Lelhdaus konv.8 708 gaſch Doerderg Geld öri. 4 95 830 z 7 124352 Leipziger rſe vom ep en

Holl b do. Sil en editbank. D. 77 5 JHeer rossoo Keonyrith Nudelſsbarne 496 900 Weſifäliſhe Zant 62 8 112106 Dentſche Fondz, Bank und KreditAktien.
t Cred. 100, J do. (Salzkammergut) 4 100 95 Wiener Bankverein e 7 n 89 1900o. 1860er Looſe 4 1141.,300 Koslow.Woron, 1889. 4 Wiener Unionbank 8 e un ginsfuß Dividende 1s90 gn r rn 7 lag rer Sdart New i835. 4 a. Satſ. Rent.Ani. (3 Wer 83832 r 19 184832e räüm. w. j 3 j J ed b en e 45488 Obligationen imduſtrieller Geſellſchaften. e n e Sie. rn tet
a rente 1884.,. Büchen. gar. T do. 009 83 h udo. NleolgiDöltg Magdeburg Wittenberg 3., 91 256 Zinzfuß e do. e t z s 808 Seipuger Hyvoth.Bane. hdo. Voden Kredit anitos g. S Allg. Deutſche Kleinb 7' e -6,2 do. do. 99 83895 Zam. her n a z Fr. 5 z 7 AUlgein. Eiitr. Heſellſchaſt. 5 9 536 do. do. e d Zwidauer du 112.008t 7 kauKurst. gru mit 454 dTürkiſche s 98,756 Mstk. KiewWor. unk. b. 1996 4 93 0 n 6 3 151 333 do do Toir v Ind.Aktien, gr. Stan -Briot.

do. Zoü-Oblig. s ostoNjäſan 4 1 232226 Deſſauer Gas aus 50 do. St.Anl. o. 1255.... 3 106 24402 Doſen ſoo Woa do. 700 Fros.Looſe, fr. 100 906 RoskoSnolensk 4 J 23606 Dortmunder Union do. do, v. 1852-68 33 22 Chemn. Wertz. M. Fadr.ungariſche Gold I A. 42102 9063 6 NortbernPac. I. dis i921 6 7 Gr. Berliner Pferdeb. 22 do. do. v. ist 408 (Zimmermanm 25.258Kr. N. u 93 708 do II. bis 1933 4 Hamburger Patkotfahrt e e 77 do. do. v. 869 3 e Thlr. 92, S Cröllw Papierfabr. z Hallo. Staatsr. 67 J 83,50B do. III. rz. 1937 3 71 20 uckelOsligationen 104.256 6 do. do. v. 1852-68) s 343 22,6506 Dörſtewit ſ69756D e N., 1925 4 93 106 wernia er e 4. 37553 33 t v. 7 s z a 33835 D. W. M. (Sondermann K& r 61000a tat gar. ü e I 1 V. 7 2 III TDeutſche HypothekenPfandbriefe. t e t e. I u vent dunna u l ze i h l e 7 7 727d. wen Zinsfuß Deſtnng Staat aite 91 806 un t wert 131 e 25 199832 Sernanls Sgr. z Doseine erneerr 4., 132 r r z 727 Oberfchleſ. 1573 do, Landrentenbriefe r 98,908 do. do. Pr. I. z3 3

I.. 75 Joh. en Induſtrie 22 eD, Er a e Je 33258. c z 83108 Doaler an 33 333 do. wiſchen J g3338 an 2 009K. W. rz. o. b. h l t Garte e e do. D. en en) ne 3 IIIIIIII ue ſt n e e e tz. 4 ad 4deu g. od. tod HiſfenPriefen Bergwerks- und Hütten Aktien, Nanu Sewtſch. v. s (v) 4 200 e See ide fch. Grundſch.Obl. 456.256z. G Portug. Ellenb.Obl. 1886 3 65 50B do. do. v. 1875 79(ev.) 4 109,596 Bant f. Grunddeſ. Lelpzig 7 7gen d t et u n die L e 183588 e Se e n te a 58 Kieler tie n e e 2 en r ebr. gr. i 6. 8 III v. Ani. Jne 4 289025 de Ja un h 1003 4 38 Zateae, See s en 1897 S 3 t e o 204.300dw ntündb. dis 1900.. 4 99,006 G Rufſ. Sldweſtbahn. 4 e Berzellus irer: 15*658 do. von 1897 Ser. I A. z o 104509 do. gammgarnfoinn. 12 I139,506s. u b. 1905 91.0 G Vobinst. gar. unt. b. i90ö0 4 3583 Braun chw. S r. 5 15 185036 do. von 1897 Ser. II. J 8 154,208 do. NMatzf. Schteudi 12z T -190 t. 6. 1008 372 92,00 Heſter. Südbahn (Loms.), 3 353 c ward Be wer 21 29 236 105 do. von 1890 (S. II o. 87) S 98,696 Nantfelder Kute
6 atte u. conv 3 21.006 do. Gold Obl. 5 1103,396 one rgwere 25 35 2583 60 do. von 18099 (S. II v. 87) 93,698 do. Kleine. I (086ann, Vod.-Pf. Innt. 6. 1904 327 93.006 St. Loulzu. S. Fr., rz. 1931 6 77 Conjolidat. Bergw.S... do. v. 1876 u. 84 40 J 33838 Portl.Cementf. Halle I11 Sde. II J 92.006 do. do. 1931 5 n ger Confol. Marienhütte. a 77.756 do. v. I876 u. s Co. /o) J 95,606 Sächſ. gammgrnſo(Solbrig) 2 53.900
eininger Hyp.-Pfdb.. Je 92.005 Serd. Eifenb. Hpp.-Obl. A. Confol. Redend. Str. 8 59256 N. do. Raſch Fabr. Hart 1120.600do. g. unkündb. b. 1900 98.00 b do. do. Lit. B. 7 Duxer Kohlen ton. 2 15 Altd, Zandobl. 3 1000 /408 do. Webſt.-g. (Shönherr 145,900do. Dräm.Pfob. 4 130,006 Schweizer Teutralbahn 1880 4 7 Eintracht 1 18 203.00 do. 3'/a 832 33438 Tdär. Gasgel Leipj. 15 322.006
Vordd. Gr. Cred. Pfob. 93,00 e. do. Nordsſtbahn. 4 Eſchweiler Bergwert 20 11839,105 6 do. Stamm-Pr. I1s T.Nordd. Gr. Credie Pfoor. Transtautaſiſche Gelſentirdener Gusſtahl. I 385306 S.Thär. Sr.v. er.p v r gardcer st3 i903 4 93,00 6 u Sia 102,806 Georg Marien 18 125728 Ciſendghu-Stamm-Alktien. do. St Prior. s 27
omnerſche Hyp.-Pfandbr. ugar.-Galkz. (gar.). 27 Pr. 7 S. 2V. VI en t d 1806 4 734.,906 2 Walſwan Wieſe 16er. 2 100 820 Gusſtadi. e 5.756 See v J e 133832e ehe 4 e 183830 dar Aigwerte eng 788332 ung Teot. 300 o e geh nX- I unk. 3 o. er. 5 7 en 1 kerraff. Halle. 7 7do. XI. u XII. b. 19081 nk. 74 0 G Werrabad a owrazlauv, Steinfalz8.. 4 4 116.00 Böhm. Nordbahn h 7 ado. Nu III. v. 1000 unt. e Wioditatasuntesbisisös 4 93100 Zenee i 14., 154 05 2 Duſqtyierad. Lit. Z. z n Ausländ. CiſenbahuPrioritäts-Obligat.
Br. B.-C. Pfd. L. II. I10. 5 112 s Wiadikawkas 4 98.106 Königin Marienhütee S 00 e Galtz, vor. 5 J 250do. III. V. VII. r. 100 5 107,75 6 WilhelmLuxemburg. 3 König Wildelm kono.. 20 15 1151.106 8 W w. -B. v. 90 gar. s z o Auſſig-Teoltder 3' 21.756 Gdo. VII. VII. I. r. 100 3u ZarskojeSelo. König Wilhelm St.-Br. 25 (20 12229,00 r 7 132 G ZSedm. Rordöahn von 82 G. 5 109706

o. XI. v. 1600. e 92,506. G X Leovoldsgrube Eddertz s 7.. 27,608 s Bnuſchtiehr. 1896 (ſtfr.). 4 26.,39do. III. r. 100 98,506 Ei eubahn tamm-Prioritäts-Attien. Nagdeburg Borgwerk. 35 (45 444,902 do. do. 4 56,306do. XIV. v. 100, 4 98,25 6 Martendütte Kozenau 7 6 66 758 Kiſe z v St.-B.Akti do. Em. 1868/71/72 5Pr. Pföbr.-B.XIX. b. 1900 4 93,50 t Dividende 1899 1909 Mend S Schwert St. Pr. 15 32328* bahn en. DuxBodenbach Em. I 1860 4 188388
XXu. XXL p. o 4 5976 Arad.Gzanad. 6 [116.00 Rhein Antdr.-Kohlen. 10 7 111 a do. Em. 1871 11065,006Pr. Pfbbr.-B. X VIII b. 1008 4 9525 6 Breslau Warſchau. le 2 e Kdein.Naſſauiſche Bergbau 1 10 124,006 Dividende 1899 1900 do. do. 1874 Gold. 5. 108,100

Comm. Oolg. s 1907 Je 95.506 Dort mundGronau 5 s 157 Fdeia. Stahl Lit. G. 1 1142008 S DuyxBodenb. v. 189i(ſtrf. S. 6 GrazKöflacher Em. I 1863, 4 163382En. II. b. 19101 4 102506 Marienburg Mlawtaw, S 5 z Stadtverger Hütte I u, 7 148,90 do. do. do. 33882 do. Em. II, III, 18773, 72 5Cohm.Obig. öts 1005 à 99.996 Olpreußiſche Südsahn 5 [159,60 WurmRepier Se 113, 106 S Marienburg Nlawta s 73500 lKaſchauOderberggar. Silb. 4 55,60

Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87. Nit 1 Beilage.
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